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l'cbcr die Aroicloeii-Gattiing' TlieriopUoiiuin Blume
und i li r e Arte n.

Von II. W. Schott.

Als Blume im Jahre 1835 die Gatlung T/iertophonnm von Typho-
nium au.szuclK'idcn für nüthig erachtete, entnahiii er die Charactere
(iii'ser neuen Gattniifr sowohl der Abliildiing- und ßeschreihung- jener
Pflanze, welche Hook er unter dem Ps'amen W i g h l's ,^Arnm
crenatum'^'' gegeben (.Exotic Flora'), wie aucli (\g\\ Exemplaren, die

B e 1 a n ger an der lüisle Coromandel gesammcll halle. VVeiingleich

nun aber »iie gcnerische Uchereinslimmung derselben ausser Zweifel
war, so gelang es doch nicht, die Idenliläl beider zu erweisen, wie
Blume in naciishdienden \>'oilen diess aiis.sj)iielil :

^Imjens est shiiililiuh cum illa ^ (jitatn Wit/Iit repererat ! Cum
Wiglit autem foliorum lohos ut rolutidalos et ohtusissimos desiribat
et Ovaria ternu modo ovula forere dient, quardm unum ad miilurilatem
perveniat

, planlae rero Belanijerianae ftilii lohos lialieaiit pieruinque
arulos et Ovaria siut Q—^-orulata, dubiiis adliuc haereo atrawque
spei ie esse dirersam e.vistimcm^''

Wir müssen gesieiicn, dass diese Worte B 1 u in e's so grossen
Einfluss auf uns geübt, dass sie den Vorsalz in uns erzeugten, allen
zu Theriopliomim gehörigen Gewächsen hinfiiro die möglichste Aiif-
merksamkeil zu widmen.

Die Specimina. welche das königliche Herbar zu Schoeneberg
bei Berlin zuerst von ähnlichen Gewächsen uns zur iJeobachlung
gewährte, konnten eben nur erweisen, dass Wilidenow's Aruni
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minvtnm ni<lit Annn^ od, wie B I lun o dicsolMlanzo ri(lilifj('r hcnaniite,

iiirhl Cnliplrorori/ne ininuta, sondern zuvorlassig^ dm- Gallnny The-
riiipliotium iinifi'liöre. Us war bei der von Blume nicht anjfewandten

ii(Miaut'ii Anoabo \on Verhallnissen der verschiedenen Thcih; des

Spadix niclil woiil niitglicii über die Art zu entscheiden. Die Exemplare

dort siliieiUMi Theriophoniim crcnalum.

Erst das Materiale, welches uns die Herbarien der beiden Hoo-
ker, so wie dasjenioe des kaiserl. botanischen Gartens zu Petersburg

etc. zuführten, machte es möolich, genauere Vergleichungen v •zuneh-

men, und es ergab sich, dass auch wir trotz aller Aehnlichkeil der Exem-
plare deren vollkommene Uebereinstimmung nicht gelten zulassen

vermochten.
Allein bei Kenntniss der Wandelbarkeil der Blaltformen der

Aroideen, so wie jener des Verhältnisses des Kolbens zur Spatha

konnten wir die sich hier bielenden Unterschiede keiner specifischen

Bedeutung werlh schätzen. Wir verglichen daher die Exemplare und

Abbildungen, die wir schon früher fertigen Hessen (aus den Samm-
lungen Klein's, Heyne's, Wight's und Anderer) in ihren Blüthen-

theilen aufs sorgfällligsle. Die Gattungscharaktere waren überall ganz

genau dieselben, ohne dass es uns jedoch bei aller gefühlten Un-
gleichart igkeit mancher Exemplare alsogleich gelingen wollte, ent-

sprechende Artenmeikmale darzustellen.

Vergleichung jedoch der Verhältnisse jener Theile am Spadix,

die die verschiedenen Organe ausscheiden, welche an vielen Exem-
plaren vorgenommen und erprobt wurde, bestimmte uns endlich, der

Gattung Theriophonum drei Arten zuzuschreiben , deren Geltung

wohl auch die fernere Forschung bestätigen dürfte.

Unter diestMi war Theriophomim crenatum Blume, wie schon

oben angedeutet ist, zuerst durch Wi gh t bekannt geworden, jedoch

halle Heyne, wie dessen im Herbario des kais. botanischen Gartens

zu St. Petersburg ohne andere Bezeichnung bewahrten Exemplare, die

aufs Genaueste milder von Hooker gegebenen Abbildung im Ein-

klänge sind, beweisen, schon lange vorher diese Pflanze aufgefunden.

Es ist, wie es scheint, das hervorragendste Theriophonum. Wir

lassen nachstehend, nachdem wir die genauen Gattungs-Charaklere

vorausgeschickt haben, für Th. crenatum die erweiterte, für die

anderen beiden Arten die neu entworfenen Diagnosen folgen.

Vhei'iophonutn Blume. Spatha tubo ventricoso, basi triin-

cato, breci. Spadix interriipte-androgijnus, supra ovaria inter-

stitio nudo brevi. Organa nentra inferiora aggregata antheris

spiratim collocatis contigua; superiora antheris appo ita minus

ernluta. spnrsioro, in stipitrm appendicis ns(/ue progredientes.

Anfherne ronnerfirum rostratum. Oruta in caritafe ornrii

phisrula, partim tlioli-, partim, fundißxa.

Th. creniituin B 1 u m e {Rumphia I. p. /2<'i, 1835}. Foliifamina

hastato- trianyiilaris. margine cretmlato-crispula, renisinter-

lobaris sotitariis. Spathae lamina el/iptica, ohtu inscula,

crispato-crenviala, rubra • marginata Spadix spatha duplo

brerior. Interstitium nudum et organorum slerilium mferiorunt
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rhnrhis , ornrm aequantia. Anthcrarnm breriter ar debiliter

rosfraldi'i/iif spica sicut < t illa pars organis neutris superiori~

bus. brerihiis, (f/raJativKjne brerioribiis) occvpdta, oi'ariis quin-

iiiji/o fcre loiiyior. Appendix subry/indroidea. — Ind. or.

Th. lE'if/titii S. Fulii lamina finstafo-friangularis , niargine cre-

iiuldla. rcvis intir/obdiiis , dudhus, tribus. Spnthtie Idinina

eloinjotn-etlipliro, obtiisu/a, margh^e crispuld ? nibro-margi-
natiie. Spadix spatlia plus dujilo brevior. Interstitium nitdum

ovariis svbaeqnans. Orgnnonitn nevtroium inf'eriorum rhdchis

oi'ariis duplo et ultra longior. Atitherarvm lange- et robuste-

rostratartan sicut et organornm sterilium supreniorum longu-

loruni spica ovariis triplo tantum longior, Appendix clavato-

cylindvoidea. — Madras (Wliig-t).

Th» JUeinii S. Folii lamina hastato-triangularis, margine cre-

nu/dta. venis interlobariis solitdriis ? Spathae lamina obotalo-

elliptica, cvKpidato-apiculafa, nidrgine crispato rubra. Spadix
spatlia duplo brevior. bderstitium nudum ovarls subsesqni

longius. Orgavorum neutrorum inßmonim rhachis orariis bre-

vior. Anthcrarvm bremter ? et temiiler ? — rostrataruni spica

otariis fere quadrnplo , organorum sterilium supremorum rha-

chis rero i'ix triplo longior. Appendix conoideo-cylindroidca.

S ynon. Anini minutum Will d. Herb. Nr. 1 7729 (K lein i u s

mi.'^it^.

Therioph. crenatnm Schott Aroid. I. p. 15. t 21*

Seh ö n 1) r u n n , im November 1857.

Ueber die Art und Weise,
Avie bolanischo Excursionen nutzbringender für die

W i s s e II s c h a f I zu machen a\' ä r

e

n.

Von Dr. S. Reissek.

Die Zahl der Ausflüge, welche alljährlich im botanischen Interesse

unternommen werden, ist so gross, dass sie kaum eine anniihornde

Schätzung zulässt. Liegt auch den meisten dieser Ausflüge einzig der

Zweck desSammolns und des g('leg(>nheillichen Vergnügens zu Grunde,

so hüben docii auch viele derselben eine höhere Teiuienz und ein

ernsteres wissenschnrUiches Ziel. Wie verschieden indess die vor-

gesetzten Zwecke im Einz(diien sind, und in wie verschi(Mlener Weise
sie rcalisirt werden , zeigt am besten ein Blick auf die Persönlich-

keiten, denen wir auf diesen Kxcursionen begegnen. Da ist zunäciist

der botanische Novize, meist in Gestall eines leicht füssigeii (iymna-

siasten oder Realschülers , der seelenvergnügt und mit freudestrah-

lendem Antliz die grüne Kapsel schwingt, und beflügelten Schrittes

den Berg hinaneilt, um auf Orchideen, Enziane und Sleiiibri'che .lagd

zu machen. Wie die höchsl(; WissenschafI, mehr als jedes halhi^ und
unreife Wissen, dem Siu'nticisnuis sich zuneigt, so ist auch bei ihm,
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